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Mit bebilderten Angeboten Kunden begeistern

U m einen Kunden zu 
gewinnen, reicht nicht 

ein Angebot allein. Mehrere 
Varianten lassen eine Wahl 
zwischen unterschiedlichen 
Ausführungen und Preisen 
eines Betriebs …

Vergleichen könnte der Kunde 
dann diese, anstatt weitere der 
Konkurrenz. Zur Erstellung 
der Angebote eignet sich ide-
alerweise eine Software, die 
möglichst viele der ablaufenden 

Prozesse in ei-
nem Betrieb 
aufnehmen, 
v e r a rbe i t en 
und abbilden 
kann.  Aber 
nicht nur mit-
telständische 
Unternehmen, sondern auch 
Kleinbetriebe sollten eine solch 
umfassende Software nutzen 
können. So zumindest sieht das 
Daniel Stähli, Geschäftsführer 
der Firma Visoft.net GmbH 
in Ingolstadt. Sein Software-
haus entwickelt seit 15 Jahren 
Branchensoftware für mittel-
ständische Betriebe. Ab dem 
1. Dezember steht eine neue 
„All-In-One“ Lösung für kleine 
Betriebe zur Verfügung.

Um als Unternehmen erfolg-
reich zu sein ist allerdings nicht 
nur die passende Software ein 
entscheidender Faktor. Mit der 
geschickten Anwendung sollten 
Aufgaben nicht nur schneller 
erledigt werden können, son-
dern das Ergebnis auch zufrie-
denstellen. So bei Angeboten. 
Sie spielen eine wichtige Rolle 
für den Erfolg des Betriebs. 
Aber nicht jedes abgegebene 
Angebot führt zu einem Auf-
trag. Dies kann daran liegen, 
daß der Kunde die eingeholten 
Angebote nur untereinander 
über den Preis vergleicht. 

Angebote, die Kunden 
verstehen 

Wenn der Handwerker seine 
eigenen Leistungen und die da-
zugehörigen Produkte in Fach-
sprache beschreibt, erschließen 
sich diese dem Kunden nicht 
auf Anhieb. So kann der End-
kunde die Vorteile und den 
Nutzen einer Handwerkslei-
stung nicht direkt überblicken. 
In der Regel vergleicht er die 
Preise der einzelnen Hand-

werker und 
vergibt den 
Auftrag an 
den günstig-
sten. Wenn 
der Hand-
werker seine 
Leistungen 

so beschreibt, dass der Nutzen 
von einem potentiellen Auftrag-
geber leicht verstanden werden 
kann, steigen die Chancen 
beauftragt zu werden. 

„Bilder sagen mehr 
als tausend Worte“

Die Gestaltung eines Angebots 
entscheidet mit über den Er-
folg. Die äußere Form spielt 
dabei ebenso eine Rolle wie die 
einzeln aufgelisteten Posten für 
Leistung und Material. Nach 

dem Motto „Bilder sagen mehr 
als tausend Worte“ lassen sich 
mit diesem neuen Programm 
Bilder in das Angebot einfü-
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on Beamern für die Ho-
sentasche dürfen zwar bei 

der Lichtausbeute keine Wun-
der erwartet werden, dennoch 
eröffnen sie faszinerende 
Einsatzperspektiven. Mit dem 
„Pocket Cinema“ gibt’s beim 
Versandhändler PEARL einen 
attraktiven Einstieg in diese 
Technologie …
von Peter Pernsteiner

Sie wollen Ihren Kunden kurz 
vom Bau-Fortschritt berichten, 
ein Laptop ist Ihnen aber zu 
unhandlich? Dann probieren 
Sie doch einfach mal einen 
Mini-Beamer. Mit 190 g Be-
triebsgewicht paßt der hier 

getestete 27 bis 30 mm flache 
und 126 mm kurze „Pocket Ci-
nema“ in fast jede Tasche. Der 
bei Pearl für nur 129,90 € (inkl. 
MwSt.) lieferbare LED-Beamer 
läßt sich ohne Steckdose in 
Betrieb nehmen: Einfach eine 
weiße Wand suchen oder ein 
Papier an die Wand heften, im 
Dateiverzeichnis Fotos oder 
Videos selektieren und dann 

die Linse per Schieberegler 
scharfstellen. Mit 12 Lumen 
ist die Lichtstärke zwar nicht 
überwältigend, aber in 80 cm 
Entfernung kann sich das Bild 
mit 50 cm Diagonale durchaus 
sehen lassen. Und in halbwegs 
abgedunkelten Räumen ist 
selbst eine Diagonale mit 1 m 
relativ brauchbar. Größere Dia-
gonalen machen aber angesichts 
der VGA-Auflösung (640x480 
Pixel) wenig Sinn.

Eine Kurz-Präsentation ist 
auch mal aus der hohlen Hand 
möglich. Vor längeren Präsen-
tationen sollte das mitgelieferte 
Dreibein-Stativ aufgestellt wer-
den. Dabei läßt sich der Beamer 
per Infrarot bedienen. Obwohl 
der Handsender 7 mm flach 
und kleiner als eine Kreditkarte 

ist, eröffnen seine 14 Tasten 
einen hohen Komfort. Der 
Lithium-Ionen-Akku mit 2,1 

Ah Kapazität reichte 
immerhin für eine 
90 Minuten lange 
Dauer-JPG-Foto-

präsentation. Auch 3GP-, AVI-, 
MPG-, RM- und WMV-Videos 
ließen sich im Test abspielen – 
bei einigen tönte es halbwegs 
kräftig aus dem Lautsprecher 
oder aus dem ansteckbaren 
Headset. Und wer Lust hat, 
kann sogar MP3-Musik abspie-
len. Der Bordspeicher mit 2 GB 
wird per USB-Kabel gefüttert, 
alternativ passen ins Gerät auch 
microSD-Karten.
 
Wer Erfahrungen mit einem 
Pocketbeamer sammeln möch-
te, aber dafür nicht gleich eine 
größere Summe investieren 
will, der dürfte vom erfreulich 
preiswerten Pocket Cinema 
von SceneLights Technologies 
durchaus begeistert sein.

Weitere Informationen: 
www.pearl.de/handwerk

Pfiffig: „Pocket Cinema“ 
von SceneLights Technology
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Testurteil:

Angebote: Lieber drei von mir, 
als zwei von anderen …

Erstellen eines Angebots




